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Titelthema Die Erfolgsfaktoren im Wissensmanagement

Michael Louis

Virtuelle Gruppenarbeit:
Geteilte Dokumente, geteiltes Wissen

Der technologische Wettbewerbs­
vorteil in der heutigen Arbeitswelt
weist nur noch eine relativ kurze
Halbwertzeit auf. Konkurrenten
schließen technologisch immer
schneller zu dem jeweiligen Bran­
chenführer auf und der Kunde er­
wartet das sogar von den Lieferan­
ten. Wo liegt also der eigentliche
Wettbewerbsvorteil eines Unter­
nehmens? Im Vorsprung der Umset­
zung von Innovationen und einer
schnelleren Markteinführung. Aber
was heißt das in einer immer schnel­
ler werdenden und stärker mitein­
ander vernetzten Welt?

Um diesen Ansprüchen zu genügen, ar-
beiten Unternehmen in den unterschied-
lichen Bereichen immer häufiger mit
Projektteams zusammen, die sowohl aus
internen als auch aus externen Spezialis-
ten bestehen. Diese Experten arbeiten
nicht nur an unterschiedlichen Orten und
unterschiedlichen Zeitzonen, sondern
sprechen zum Teil auch unterschiedliche
Sprachen. Das ist sowohl eine große
Chance als auch eine Herausforderung
für solche Projektgruppen. Um derartige
Projekte erfolgreich umzusetzen, müssen
die entsprechenden Voraussetzungen
geschaffen werden. Das Team muss
schnell und effizient kommunizieren.

Cloud­Computing ist nur
ein Teil der Lösung

Die heutige Informationstechnologie bie-
tet hierfür gute Lösungen an, um jeder-
zeit von jedem Ort und mit nahezu
jedem Computersystem auf die notwen-
digen Informationen und Daten zuzu-
greifen. Das World Wide Web mit sei-
nem Cloud-Computing und den
Zugriffsmöglichkeiten über PCs, Tablets
und Smartphones machen es möglich.
So können heute Arbeitsgruppen rund
um die Uhr weltweit an den gleichen
Projektdaten arbeiten, ganz egal mit wel-
chem mobilen oder stationären System.

Aber löst alleine die Zugriffsmöglichkeit
auf die vorhandenen Informationen be-
reits die Herausforderung, dass alle Pro-
jektteilnehmer auch zielführend auf die
für sie relevanten Daten zugreifen kön-
nen? Hat damit jeder im Team auch das
gleiche Verständnis von Projektzielen
bzw. -aufgaben und deren Umsetzung?
Viel zu häufig ist das leider nicht der
Fall. Projektmitglieder verbringen viel zu
viel Zeit damit, sich durch Berge von In-
formationen zu wühlen, die für die Lö-
sung ihrer Aufgaben unwichtig sind.
Dabei wird nicht nur unnötiger Arbeits-
aufwand produziert, sondern auch ein
nicht zu unterschätzendes Frustrations-

potenzial in der Arbeitsgruppe aufge-
baut. Die Herausforderung liegt also
darin, aus den vorhandenen Projektda-
ten für jeden Aufgabenbereich schnell
und einfach das jeweils benötigte Wis-
sen herauszufiltern. Und wie kann man
dabei den Überblick über das Gesamt-
projekt behalten?

Erfolgsweg Mind­Mapping

Seit einigen Jahren hat sich die visuelle
und dynamische Arbeitsoberfläche des
Mind-Mapping immer stärker im Be-
reich computerunterstützter Projektar-
beit etabliert. Diese Art des Arbeitens
hilft nicht nur beim Sammeln, Aufberei-
ten und Strukturieren von Informatio-
nen, sondern hat auch in der Darstel-
lung und Kommunikation von Aufgaben
und Inhalten erhebliche Vorteile gegen-
über linearen Modellen.

Warum ist die Mind-Mapping-Methode
gerade bei der Projektarbeit und der
Aufbereitung von Informationen so er-
folgreich?

Die Kombination von klaren Struktu-•
ren und visuellen/grafischen Elemen-
ten zeigt das Gesamtbild eines Pro-
jektes und gewährleistet eine schnelle
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Navigation zu Teilbereichen und rele-
vanten Projektinformationen.
Alle für eine Aufgabe relevanten In-•
formationen und Daten können in
ergänzenden Textnotizen hinterlegt
werden.
Von jeder Aufgabe kann über Verlin-•
kungen auf wichtige Dokumente,
Internetseiten oder Anwendungen
direkt zugegriffen werden.
Durch Drag&Drop können Strukturen•
einfach geändert und ergänzt werden.
Grafiken und Symbole sind visuelle•
Wegweiser durch die Informations-
fülle eines Projektes. Sie unterstüt-
zen Aussagen, zeigen den Aufga-
benstatus und können einfach und
schnell als Filter verwendet werden.
Von der ersten Idee (Brainstorming)•
bis zur Umsetzung eines Projektes
kann im gleichen Dokument gear-
beitet werden.
Medienbrüche bzw. das doppelte•
Erfassen von Informationen werden
vermieden, da alle oder Teile von
Informationen einer Map in nahezu
alle Office-Formate exportiert bzw.
damit verknüpft werden können
(z.B. Microsoft Project, Word, Pow-
erPoint, Excel, Outlook).
Aufgaben können sowohl im Map-•
Format als auch als Gantt-Chart
dargestellt werden.
Die intuitive Arbeitsweise begünstigt•
den Lernvorgang.

Was ist eigentlich ein Projekt? Jemand
hat eine Idee und diese Idee möchte er
dann alleine oder mit einer Gruppe von
Personen umsetzen. Dies erfordert klar
definierte Ziele sowie einen festgelegten
Zeitrahmen. Jedem Teammitglied wird
ein Aufgabenbereich zugeteilt. Da ein
Projekt immer stark auf Hypothesen ba-
siert – also Annahmen, denen Gültigkeit
unterstellt wird, die aber nicht bewiesen
oder verifiziert sind – müssen öfter An-
passungen am Projektablauf und eventu-
ell an Aufgaben vorgenommen werden.
Bei verteilten, virtuellen Arbeitsgruppen
muss hierbei auf größtmögliche Transpa-
renz geachtet werden.

Virtuelle Teamarbeit
mit Mind­Mapping

Beim Start des Projekts nehmen alle
Teammitglieder an einer gemeinsamen

Telefonkonferenz teil. Diese Telefonkon-
ferenz wird durch eine Webkonferenz
(z.B. Webex, Netviewer etc.) unterstützt.
Zusätzlich zum Telefonat sehen also alle
Konferenzteilnehmer gleichzeitig auch
den Bildschirm mit der Projekt-Map.
Diese wurde bereits vom Projektleiter
vorbereitet und bildet die Grundlage für
die weitere Ausarbeitung und Umset-
zung des Projekts. Werden nun be-
stimmte Ziele oder Aufgaben bespro-
chen, sehen alle Konferenzteilnehmer
gleichzeitig den Bereich, über den gera-
de gesprochen wird. Ergänzungen, Än-
derungen und detaillierte Beschreibun-
gen werden direkt vom Projektleiter in
der Map erfasst. Wichtige Dokumente,
Dateien, Internetseiten oder Anwen-
dungen werden von der betreffenden
Aufgabe aus verlinkt und sind somit
sofort abrufbar.

Der Projektleiter erstellt eine Legende
der verwendeten Symbole, Markierun-
gen und Tags, die bei der weiteren Ar-
beit mit der Projekt-Map als visueller
Wegweiser und Filter verwendet wer-
den kann.

Wenn alle Punkte des Meetings bespro-
chen sind, wird die Projekt-Map mit den
dazugehörigen Dokumenten und Infor-
mationen gespeichert. Die Teammitglie-
der erhalten vom Projektleiter anschlie-
ßend entsprechende Zugriffsrechte, um
mit der Projekt-Map und den Dokumen-
ten arbeiten zu können.

Mit einer sogenannten Cloud-Lösung
können Projekt-Maps und alle Projekt-
dateien (z.B. PDF, Word, Excel, Power-
Point etc.) auf einem Server gespeichert
und allen Projektmitgliedern zugänglich
gemacht werden. Arbeitsgruppen kön-
nen sogar zeitgleich ein und dieselbe
Projekt-Map nutzen.

Zusätzlich steht ein kostenfreier Zu-
gang über alle gängigen Browser (Ex-
plorer, Firefox, Safari, Opera, Chrome),
sowie über iPhone, iPad und Android
Geräte zur Verfügung. Hierzu ist nur
eine einmalige Registrierung auf der
jeweiligen Website notwendig. Der
große Vorteil hierbei besteht darin,
dass nicht alle Teammitglieder eine
Vollversion der Anwendung besitzen
müssen, sondern über den kostenfrei-
en Webclient an einem Projekt mitar-

beiten können. Die hier beschriebene
Arbeitsweise basiert auf den technolo-
gischen Möglichkeiten und Funktionen
von Mindjet MindManager.

Fazit:

Zusammenarbeit, in der geteilte Doku-
mente auch zu geteiltem Wissen wer-
den sollen, kann durch die Nutzung
der visuellen und dynamischen Ar-
beitsoberfläche des Mind-Mappings
erheblich erleichtert werden. In nahe-
zu allen Bereichen hat sich die visuelle
Arbeitsweise gegenüber statischen, li-
nearen Systemen durchgesetzt, da
diese für den Anwender einfacher zu
bedienen und leichter verständlich
sind. Durch die Verfügbarkeit von
Cloud-Lösungen kann diese Arbeits-
weise nun auch systemübergreifend,
jederzeit und an jedem Ort genutzt
werden.
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